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Nachweis von Gammarus tigrinus Sexton für den
unteren Niederrhein

Jürgen Berndt

(Eingegangen am 10. 6. 1983)

Kurzfassung
Während des Jahres 1982 konnte im Rahmen einer Makrozoobenthosuntersuchung der in den europä¬
ischen Raum eingebürgerte Amphipode Gammarus tigrinus Sexton erstmals am unteren Niederrhein
nachgewiesen werden . Gammarus tigrinus  wurde hier am Rheinufer und in Baggerseen , die mit dem
Rhein durch einen schmalen Kanal verbunden sind, aufgefunden . Die bisherige Ausbreitung und die
möglichen Zuwanderwege am Rhein werden besprochen.

Abstract

In 1982 the alien amphipod Gammarus tigrinus Sexton was found for the first time at the Lower Rhine
river during a macrobenthos survey . Gammarus tigrinus  occurred here along the shore-line and in gra-
vel -pits connected with the Rhine river by a small canal . The distribution of this amphipod in the euro¬
pean area and its possible routes to the Rhine are shortly reviewed.

1. Herkunft und bisher bekannte Verbreitung
Gammarus tigrinus Sexton 1939 ist ein euryhaliner Amphipode, dessen Heimat die Küsten¬
gewässer und Ästuarien der nordamerikanischenAtlantikküste sind. Er wurde vermutlich in
Ballastwassertanksvon Ozeanschiffen nach England gebracht und ist dort 1931 zum ersten¬
mal aufgefunden und beschrieben worden (Sexton & Cooper 1939). Auf dem europäischen
Kontinent wurden Tiere der englischen Population 1957 von Schmitz (1960) in der salzbela¬
steten Werra eingebürgert. In den Niederlanden wurde G. tigrinus  1964 zunächst im nörd¬
lichen Teil des Isselmeers aufgefunden. Eine ausführliche Untersuchung im gleichen Jahr
ergab ein Massenvorkommen des Amphipoden im gesamten Isselmeer (Nijssen & Stock
1966). Die weitere Ausbreitung von G. tigrinus  in den Niederlanden ist durch eine Reihe
ausführlicher Arbeiten dokumentiert (Dennert , Dennert & Stock 1968, Chambers 1973,
PlNKSTER, SMIT& BrANDSE-ÖE JONG 1977 , PlNKSTER, DlELEMAN& PLATVOET 1980 ) .

Weitere Verbreitungsnachweise liegen für die Weser (Fries & Tesch 1963), für die Ost¬
seeförde Schlei (Bulnheim 1976), den Nord-Ostseekanal (Bulnheim 1980) und für das Ein¬
zugsgebiet der Ems, den Mittellandkanal und den Dortmund-Emskanal (Herhaus 1978)
vor. Die Funde im europäischen Raum stammen aus Gewässern mit einem Chlorid-Gehalt
von 30—10 000 mg/1 (Sa vage 1982). Häufig wurde eine Massenentwicklung von G. tigrinus
beobachtet und parallel dazu eine starke Abnahme der ursprünglichenGammaridenpopula-
tionen der betroffenen Gewässer (Pinkster et al. 1977; Sa vage 1982). Von den einheimi¬
schen Gammariden unterscheidet sich G. tigrinus  lebend durch eine deutlich sichtbare Bän¬
derung des gesamten Körpers. Die Bänderung verschwindet jedoch bei fixierten Tieren.

2. Vorkommen am Niederrhein

Die Funde von G. tigrinus  wurden im Jahre 1982 im Rahmen einer Makrozoobenthosunter¬
suchung an niederrheinischen Baggerseen, die mit dem Rhein durch einen schiffbaren Kanal
verbunden sind, gemacht (Berndt 1983). Das Untersuchungsgebiet liegt am unteren Nie¬
derrhein im Raum Rees/Emmerich (Strom-km 837—846). Die untersuchten Gewässer
Baggerseen und Rhein) haben in Abhängigkeit von der Wasserführung des Rheins einen

schwankenden Chloridgehalt von 80—220 mg/1(660—1200 pS/cm). Es wurden die Litoral¬
bereiche der Baggerseen und die Steinpackungen am Rheinufer auf ihre Besiedlung hin un¬
tersucht. G. tigrinus  wurde in den Baggerseen unter Steinen, Holz und ähnlichen Substraten
in großer Individuendichte gefunden. Am Rheinufer konnten nur wenige Individuen gefan¬
gen werden. Bei den Funden in den Baggerseen traten adulte Männchen und Weibchen, ei-



Nachweis von Gammarus tigrinus Sexton für den unteren Niederrhein 169

ertragende Weibchen und juvenile Tiere auf. Neben G. tigrinus  wurden einzelne Individuen
von G. pulex  und G. fossarum  in den Baggerseen gefunden . Im Rhein trat neben G. tigrinus
noch G. pulex  in wenigen Individuen auf. Die Richtigkeit der Bestimmungen wurde von
Herrn Dr. Meijering (Schlitz) bestätigt.

Die beschriebene Population dürfte vielleicht erst in den Jahren um 1978 entstanden
sein . Schmidt (1981) hat in seiner Bestandsaufnahme des Makrozoobenthos des Rheins
(Rheinbereisung von Strom-km 150—1030) im Jahr 1978 G. tigrinus  nicht gefunden . Es
stellt sich die Frage, woher die Population stammt. Eine mögliche Erklärung wäre eine Ein¬
wanderung über den Dortmund -Ems-Kanal (Herhaus 1978) in den Rhein mit einer an¬
schließenden Ausbreitung stromabwärts. Die beschriebene Population würde somit auf die
ursprünglichen in die Werra ausgesetzten Exemplare zurückzuführen sein . Die Ausbreitung
könnte über die Weser , den Mittellandkanal und den Dortmund-Ems-Kanal bis in den
Rhein erfolgt sein . Auf der anderen Seite ist eine Einschleppung stromaufwärts über Last¬
kähne aus dem holländischen Raum auch denkbar.

Die weitere Ausbreitung von G. tigrinus  am Niederrhein (z. B . Einwanderung in Alt¬
rheinarme) und die Auswirkungen auf die Zusammensetzung der Makrozoobenthosgesell-
schaften sollte mit Aufmerksamkeit verfolgt werden.
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